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(xrindelwalder Fieschcrfirn Phot. Ad Astra-Aero, Zarich.

mit Finsteraarhorn von Norden aus 4000 Meter gesehen.
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îjrínâelvalâer ?iesàerûri» ^à« r» ^«ro, ^s.cn
mit I^!n»terssrl,orll voll k^olclell su» 4VVV Ulster xe»ell«i».



Oberes Bild
links:

Fleurier
am Reck:

Oskar
Tribold,

Grenchen.

Freier Ueberschlag rückwärts am Barren:
Walter Müller, Zürich.

3. Baselstädtischer Kunstturnertag. Grätschabsprung am Reck:
Adolf Wirz, Gelterkinden. Phot. H. Leemann, Basel.

Der
Bergfriedhof

in Kippel
(Lötschental).

Unten links:
Die «Zika»
in Zürich
wurde am

31. Mai
eröffnet

Ansicht vom
Bellevueplatz

auf das hoch-
ragende Grill.

Phot. Gallas,
Zürich.

Oberes Lilâ
links:

blearier
am kèeclc:

Osicar
îriì>ol<l,

Lrsncken.

dreier Ust»er»àl»x riickvâvt» »in Lsrren:
Visiter IVlüIIer, ^iiriclr.

Z. L»rel»t»<lti»cller ILnn»tturnert»x. l!r»t«eli»ì>»prnnA »in Leelr:
^6olk XVirr, Lelterlcincien. pkot^ I.eemsnn. vssel.

ver
Lerxkri«Ux>k

in Xippel
(I-öt,cIr«nt»I).

Onten links;
Die «?Ii1ca»

in ^üricll
>vuncie am

31. IVlai
«rökknet.

^.nsiât vom
Lellevuepist^

suk às kocti-
ra^encie Qrill.

k^liot. Oallas.
buried.



Amerika sieht bekanntlich auf uns alten Europäer als
stehengebliebene, verknöcherte Rückschrittler. Aber
was man bei uns nicht kennt, das konnte! drüben noch
nicht ausgerottet werden : Lynchjustiz. Ob schuldig
oder nicht, der Verdacht, die Tat begangen zu haben,
genügt, um den Schwarzen herauszuholen, und wehrt
sich die Amtsgewalt dagegen, so zündet man eben das
Haus an und freut sich wie Kinder der züngelnden

Flammen.

Der de» Mordes verdächtige Neger wird vom Polizisten
in Sherman (Texas) ins Gefängnis eingeliefert.

Das brennende Gefängnis, in dem der ver-
dächtige Neger lebend verbrannte.

Im Oval:
Helen Keller (links), die berühmte ameri-
kanische Schriftstelleriti, wurde mit 1^2

Jahren blind und taubstumm. Dennoch
studierte sie unter größtem Fleiße und ist
heute Inspektorin der Blinden- und Taub-
Stummeninstitute Amerikas. Unser Bild
zeigt sie in Unterhaltung mit der blinden
Leiterin Betty Hirsch der Kriegsblinden-
schule. Helen Keller wird am 27. Juni
SO Jahre alt. Wie nie ein Mensch zuvor,
hat diese Künstlerin Leistungen ohne zwei
der wichtigsten Organe (Augenlicht und
Gehör) vollbracht, daß wir voll Staunen
und Bewunderung zu dieser Frau sehen,
die sich ganz in den Dienst der Mit-

leidenden stellte.

In China,
dem Lande der vielen
Menschen und der
billigen Arbeitskräfte,
kennt man noch nicht
die Kräfte des Motors.
— Chinesische Bauern
treten vom Morgen
bis zum Abend uner-
müdlich ein Schöpfrad
primitivster Konstruk-
tion, um aus den Ka-
nälen Wasser auf ihre
Reisfelder zu leiten.
Der Reis braucht zum
Gedeihen dauernde Be-
Wässerung. Bei der pri-
mitiven Bewirtschaf-
tung und dem Fehlen
jedweder moderner
Verkehrsmittel in dem
Riesenreiche, wird es
verständlich, daß bei
einer Fehlernte Mil-
lionen dem Hunger-
tod erliegen müssen.
Während sich die riva-
lisierenden Generale
bekämpfen, verhungern
in einigen Teilen Chi-
nas täglich Menschen.
Missionare schätzen
die dem Hungertode
Verfallenen auf etwa

12 Millionen.

Amerika siekt dekanntlick auk uns alten Kuropäer aïs
stekengebliebene, verknöckerte Kücksckrittler. /^ber
was man bei uns nickt kennt, das konnt« drüben nock
nickt ausgerottet werden: Rvnckjusti?. Ob sckuldig
oder nickt, der Verdackt, die Rat begangen au kaben,
genügt, um den Lckwaraen ksrausaukolen, und wekrt
sick die Amtsgewalt dagegen, so mündet man eben das
Raus an und kreut sick wie Rinder der Züngelnden

b'Iammen.

Der de» verâcìtìise Gloser wird vom I'oliiston
m Lì»ermLm (^exa») ms (»ekänKn»» emxelie^erì.

Das bremrend« Oekangnis, in dem der ver-
däcktixe Reger lebend verbrannte.

Im Ovs!:
Relen Keller (links), die berükmte ameri-
kaniscke Lckriktstelleriü, wurde mit
)skren blind und taubstumm. Dennock
studierte sie unter gröötem KleilZe und ist
beute Inspektorin der blinden- und Raub-
stummeninstituts Amerikas. Unser bild
aeigt sie in Rnterkaltung mit der blinden
Reiterin kettx Rirsck der Kriegsblinden-
sckule. Relen Keller wird am 27. juni
5» jakrc alt. 'Wie nie ein klensck auvor,
kat diese Künstlerin Reistungen okne awei
der wicktigsten Organe (àgenlickt und
Oekör) vollbrackt, dak wir voll Ltaunen
und Bewunderung au dieser Lrau seken,
die sick gana in den Dienst der Klit-

leidenden stellte.

!n
dem Rande der vielen
k-lenscken und der
billigen ^rbeitskräkte,
kennt man nock nickt
die Kräkte des Klotors.
— Okinesiscke Lauern
treten vom klorgen
bis aum ^bend uner-
müdlick ein 8cköpkrad
primitivster Konstruk-
tion, um aus den Ka-
nälen KVasser auk ikre
Keiskeldsr au leiten.
Der Reis brauckt aum
Oedeiken dauernde Le-
Wasserung. Lei der pri-
mitiven Lewirtsckak-
tung und dem Leklen
jedweder moderner
Verkekrsmittel in dem
Kiesenreicke, wird es
verstsndlick, dalZ bei
einer Leklsrnte Klil-
lionen dem Runger-
tod erliegen müssen.
Wäkrend sick dis riva-
liierenden (renerale
bekämpken, verkungern
in einigen Reilen Oki-
nas täglick klenscken.
Klissionare sckätaen
die dem Rungertode
Verladenen aul etwa

12 klillionen.



Erzherzog Otto
Sohn des früheren Kaisers Karl von

Oesterreich, wurde volljährig.

Ein Held seines
Berufes.

Röntgen- und Radiumstrah«
len töten bei längerem Ar«

beiten die Zellen des Men-
sehen. Dr. Haret, der Lei-
ter des Hospitals in Lari-
boisiere (Frankreich) mußte

sich einen Teil der abster-
benden Finger amputieren

lassen.

Unten links:
Ein furchtbares Eisen-

bahnunglück
wurde durch die frevelhafte
Tat noch Unbekannter bei

Montereau in Frankreich
herbeigeführt. Ein Schnell-
zug fuhr auf einen auf die

Geleise gestellten Schienen-

transportwagen, der kurz
vorher noch nicht da war.
7 Tote und eine Me
Verletzter waren die Opfer

dieser gemeinen Tat.

Keine Feuersbrunst, sondern der
heranstürmende Wüstensand,

der Mensch und Tier zum Flüchten
bringt, denn der feine Sand dringt
überall ein. Unser Bild, in Afrika
aufgenommen, zeigt die dicht ver-

schlossenen Häuser.

Erzherzog Albrecht
der Kandidat der Antilegitimisten für den

ungarischen Thron.

Erzherzog Albrecht
weilte auf Schloß Steenockerzeel in
Belgien, der Residenz der Ex-
kaiserin Zita, um zugunsten Ottos
auf die Ansprüche für den ungari-
sehen Thron zu verzichten und dem
Haupt der Habsburger zu huldigen.
Bekanntlich wirdUngarn von einem
Reichsverweser verwaltet und wenn
der Augenblick günstig, dürfte die
Frage der Habsburger als Regenten
Ungarns plötzlich in die Politik

Europas hineinplatzen.

kirzkerdoz- Otto
Sokn cles lrükeren Xsisers Xsr! von

Oe8terreick, cvurcie voiijâkriU.

Lin Llel«! seine»
Lernte».

Höntxen- unö kîaâiumstrà
len töten dei längerem ^r-
deiten clie Teilen öes àn-
scken. vr. ttaret, cler Lei
ter öes Hospitals in Lari-
boisiere (Lrankreick) muLtv
sick einen l'eil 6er adster-
benclen Linxer amputieren

lassen.

tönten links:
Lin knreiììì»ares Lisvn-

Laknnnkxîûctc
vuröe âurcd sie treveldskte
l'at nock Lndelcannter bei

Nontereau in Lrsnkreick
kerbeixekükrt. Lin Scknell-
2ux kukr auk einen auk âie

Qeleise xestellten Lckienen

transportvvaeen. âer Kur7

vorker nock nickt cla vsr.
7 l'ote unâ eine lke
Verletzter cvsren <><e Opter

öieser gemeinen 'tat.

Keine kenerskrnnst» senciern eier
iier-lnztürrriencle >VÜ8tei>8»nül,

tier Mensel, unü ?ier duni Glückten
bringt, clenn cier leine Ssncl ârinxt
übernli ein. Iln8er LiI6, in ^.lrikn
sulxenoinnren, dei^t 6ie 6ickt ver-

8cklo88enen Iliiuscr.

Lr^Ler^nx ^Ibreetìî
tier Xsnciiàst cier ^ntiiegiìinu8ten kür rien

unAsri8ctien l'kron.

kir-iler-ox ^Ikreckt
weilte aut Lcliloü ^teenoelcer^ee! in
Lelxien, <Zer Ke8iciend cier kix-
Itài8erin ^its, urn duxun8ten Ott08
2uk 6ie /tN8prüclie kür rien unZnri-
8clien l'iiron du verdickten un<i ciern
Usupt cier HntZ8kurger du kuiäixen.
Leic^nntiick wiràkln^srn von einein
Iîeick8verwe8er vervvsltet unâ wenn
<>er à^enbliclt xun8tix, ciürkte 6ie
?r-tAe cier H-lb8dur^er ^>8 RnZenten
Vngsrn8 plötdiick in ciie ?olitiic

iiiuropss liineinxistden.


	Bilderschau der Berner Woche

